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Einführung

Seite 10:
Bennet Cerf: Out on a Limerick. New York: Harper and Brothers 1960, S. 76;
zitiert nach Alan J. Friedman & Carol C. Donley. Einstein as Myth and Muse.
Cambridge: University Press. 1985, S. 3. Das englische Original lautet:

In a notable family called Stein,
There were Gertrude, and Ep, and then Ein.

Gert’s writing was hazy,
Ep’s statues were crazy,

And nobody understood Ein.

Kapitel 2: Das wilhelminische Berlin ca. 1910.

Seite 12:
1. Zeile: Robert Walser, aus “Im Tiergarten”, Neue Rundschau, Juni 1911, Ber-
lin: S. Fischer; zitiert nach Hässlin 1959, 180-182;
letzte Textzeilen: Meyer u. Mauermann 1985, S. 265.
Seite 13:
5.-7. Zeile v.o.: CPAE The Collected papers of Albert Einstein, Band 1, Biografie
Maria Winteler-Einstein, S. 389;
letzte Z. des ersten Absatzes: Einstein an Carl Paalzow, 12. 4. 1901, CPAE Band
5, Nachtrag zu Band 1, Doc. 98A, S. 4;
4. Zeile v. u.: Herbert Meyer, Berlin im Detail: Bayerisches Viertel. Berlin: Edi-
tion Luise 1998.
Seite 14:
11. Zeile v.u.: Deutsche Tageszeitung vom 1. 7. 1911, zitiert bei Glatzer 1997, S.
307.
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Seite 15:
1. Zeile v.o.: Nach Glatzer 1997, S. 323;
17. Zeile v.o.: Scheffler 1910, S. 267;
10. Zeile v.u.: vgl. hierzu auch Goldschmidt (1910), S. 299 und Buddensieg 1993,
S. 56f.;
7. Zeile v.u.: Für die Angabe über die Mietwohnungen vgl. Glatzer 1997, S. 313.
Sonst: Otto Nagel, Zeit, Leben, Werk. Autobiographische Zeugnisse und aus-
gewählte Aufsätze des Künstlers. Frommhold, Erhard, Nagel, Walli (Mitarb.),
Berlin: Henschel 1974, zitiert nach Glatzer & Glatzer 1986, S. 83-84.
Seite 16:
15. Zeile v.o.: Villenviertel: Baedecker 1912, S. 52;
13. Zeile v.u.:12) Für Villen im Grunewald vgl.
http://www.charlottenburg-wilmersdorf.de/aktuelles/rundgaenge/010324.html
Seite 17: 2. Zeile v.o.: Lily Braun, Memoiren einer Sozialistin, Berlin-Grunewald:
Klemm (1923), Gesammelte Werke, Bd. 3 “Kampfjahre”, S. 311-312, zitiert nach
Glatzer & Glatzer 1986, S. 369.
2. Zeile v.o.: Zitiert nach Hoffmann 1992, S. 102;
7. Zeile v.o.: Walter Stoeckel, Erinnerungen eines Frauenarztes, München : Kind-
ler, (1966), zitiert nach Glatzer & Glatzer 1986, S. 367;
Gedicht von Schickele: Zitiert nach Berliner Morgenpost vom 15. 2. 2003 (Rolf
Schneiders Berliner Anthologie); Rechte bei Verlag Kiepenheuer & Witsch, Köln.
Seite 18:
5. Zeile v.o.: Baedecker 1912, S. 43;
5. Zeile v.u.: Goldschmidt 1910; für die Zeit der Weimarer Republik vgl. Grzy-
watz 1988, S. 19-22.
Seite 19:
15. Zeile v.o.: http://www.lsg.musin.de/Geschichte/lkg/der_zeitungsmarkt_in_de
9. Zeile v.u.: Hessel 1984, S. 23;
2. Zeile v.u.: Baedecker 1912, S. 14.
Seite 20:
9. Zeile v.o.: www.luise-berlin.de/Kalender/Jahr/ .html oder http://www.u-bahnen-
in-deutschland.de/b/berlin.htm
10. Zeile v.o.: Zitiert nach Speier 1990, S. 25;
5. Zeile v.u.: Friedrich 1991, S. 160.
Seite 21: 10. Zeile v.o.: Vgl. Dähn 1968, S. 172-175;
15. Zeile v.o.: Dähn 1968, S. 113; Gedicht: “Das Ladenmädel”, Text: Willi Wolff,
Musik: Rudolf Nelson, zitiert nach Dähn 1968, S. 55; man ahnt wie es weitergeht:

Er kaufte pro forma ein Bändchen
und schnell damit keiner es seh’

drückt er ihr ’nen Zettel ins Händchen:
Heut’ abend zehn Uhr Separé.
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Er wartet dann zur bestimmten Zeit
im lauschigen Eckchen alleine.

der Sekt stand im Kübel längst schon bereit
zum Teufel! wo blieb nur die Kleine.

Da rauscht es wie schleppende Kleider
da rascheln Jupons voller Plis

da knistern Dessous und so weiter
und dann

und dann kam sie.

Der Ober serviert, dann verschwand er
und liess die beiden allein.

Erst küsst galant er die Hand ihr
doch sie sagt “ach bitte, ach nein..”

Die Stimmung war köstlich und wunderbar
der Sekt schäumt, sie waren fröhlich
und nach der dritten Flasche war
er glücklich und sie war ganz selig.

Da fielen die Blusen und Kleider...
und dann die Jupons voller Plis
darauf die Dessous und so weiter

und dann
und dann fiel sie...

Seite 22:
11. Zeile v.o.: Bruno H. Bürgel, Vom Arbeiter zum Astronomen, Berlin: Ullstein
(1919).
Seite 23:
2. Zeile v.o.: Durieux 1964, S. 39;
5. Zeile v.o.: Jules Huret, In Deutschland. Dritter Teil: Berlin. München 1909,
zitiert nach Hässlin 1959, S. 285; der französische Originaltitel ist: En Allemagne
[3]: Berlin : l’avenir - la vie nocturne - le monde - le peuple - les ouvriers - of-
ficiers et soldats - l’antisémitisme - l’hygiène et la propreté. Paris : Charpentier,
1909.
Seite 24:
5. Zeile v.o.: Nach Glatzer 1997, S. 263; vgl. auch Berliner Arbeiterbewegung,
Bd. 1, S. 488-490 ;
7. Zeile v.o.: Vgl. Lange 1984, S. 451.
15. Zeile v.u.: Meyer u. Mauermann 1985, S. 12/13;
7. Zeile v.u.: Schlögel 1998, S. 65.
Seite 25:
5. Zeile v.o.: Glatzer 2001, p. 262;
8. Zeile v.o.: Werner 1962, S. 75; Krell 1961, S. 19-20; Lasker 1928, S. 20;
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11. Zeile v.o.: Wachsmann in Grüning 1990, S. 82;
17. Zeile v.o.: Durieux 1971, S. 110-112;
8.-11. Zeile v.u.: Zitiert nach Weber und Riha 1986, S. 32;
Gedicht: “Abendstimmung” von Ernst Blass; es stammt aus seinem ersten Ge-
dichtband Die Straßen komme ich entlang geweht. Heidelberg: Verlag von Richard
Weissbach (1912), hier zitiert nach Ernst Blass, Sämtliche Gedichte, (Thomas B.
Schumann Hrsg.), München: Carl Hanser 1980, S. 14; folgende vier Verse gehen
dem zitierten voran:

Stumm wurden längst die Polizeifanfaren,
Die hier am Tage den Verkehr geregelt.

In süßen Nebel liegen hingeflegelt
Die Lichter, die am Tag geschäftig waren.

An Häusern sind sehr kitschige Figuren.
Wir treffen manche Herren von der Presse
Und viele von den aufgebauschten Huren

Sadistenzüge um die feine Fresse.

Auf Hüten plauschen zärtlich die Pleureusen:
O daß so selig uns das Leben bliebe!

Und daß sich dir auch nicht die Locken lösen,
Die angesteckten Locken meiner Liebe!

Hier kommen Frauen wie aus Operetten
Und Männer, die dies Leben sind gewohnt
Und satt schon kosten an den Zigaretten.
In manchen Blicken liegt der halbe Mond.

3. Zeile v.u.: Max Pechstein, Erinnerungen (L. Reidemeister Hrsg), Wiesbaden:
Limes (1960), zitiert nach Glatzer 1997, S. 328.
Seite 26:
8. Zeile v.o.: Siepmann 1977, S. 23;
Ende 1. Absatz: Durieux 1971b, S. 80;
2. Zeile v.u.: Glatzer & Glatzer 1986, Bd. 2, S. 301.
Seite 27:
2. Zeile v.o.: Glatzer & Glatzer 1986, Bd. 1, “Theaterstadt Berlin”, S. 479-495;
9. Zeile v.o.: Vgl.
http://cgi-host.uni-marburg.de/~omanz/forschung/modul_main.php?f_mod=Ei01&seite=7

14. Zeile v.o.: Einstein an Elsa Löwenthal, 14.3.1913, CPAE, Band 5, Doc, 434,
note 2, S. 518.
18. Zeile v.o.: Baedecker 1912, S. 28;
14. Zeile v.u.: Einweihung am 7.12.1912 nach http://www.luise-berlin.de/Kalender/Jahr
1922.htm;
12. Zeile v.u.: Baedecker 1912, S. 143; Glatzer & Glatzer 1986, Bd. 1, S. 573-577;
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7. Zeile v.u.: Baedecker 1912, S. 30, 58; Kiaulen 1958, S. 273-274;
letzte Zeile: Glatzer 1997, S. 347.
Seite 28:
13. Zeile v.o.: 51) Zum Jubiläum “100 Jahre Promotionsrecht der TU berlin vgl.
http://www.tu-berlin.de/presse/tui/99okt/jubel.htm ;
13. Zeile v.u.: Zitat zu ergänzen. Zum deutsch-amerikanischen Professorenaus-
tausch vgl. vom Brocke 1981;
Seite 29:
9. Zeile v.o.: Einstein an Elsa Löwenthal, 30.4.1912, CPAE, Band 5, doc, 389, S.
456 und Einstein an Elsa Löwenthal, Februar 1914, CPAE, Band 5, doc, 509, S.
597-598.
letzte Zeile des ersten Absatzes: Einstein an Heinrich Zangger, 5.6.1912, CPAE
Band 5, Doc. 406, S. 480 und Fritz Haber an Hugo Krüss 4.1.1913, CPAE Band
5, Doc. 428, S. 510-514, besonders S. 511;
9. Zeile v.o.: Nach einem Bericht der Berliner “Täglichen Rundschau” zitiert in
Berhard vom Brocke: “Die Kaiser-Wilhelm-Gesellschaft im Kaiserreich - Vorge-
schichte, Gründung und Entwicklung bis zum Ausbruch des Ersten Weltkriegs”,
in: Vierhaus und vom Brocke 1990, S. 27.
Seite 30:
15. Zeile v.o.: Vgl. Berhard vom Brocke, in: Vierhaus und vom Brocke 1990, S.
59;
17. Zeile v.o.: Vgl. Berhard vom Brocke, in: Vierhaus und vom Brocke 1990, S.
101;
13. Zeile v.u.: Hartkopf und Wangermann 1991, S. 282-283.
Seite 31:
4. Zeile v.o.: Hartkopf und Wangermann 1991, S. 294-297.
5. Zeile v.u.: http://www.schockwellenreiter.de/berlin/archenhold.html und
http://www.uni-protokolle.de/Lexikon/Friedrich_Simon_Archenhold.html

4. Zeile v.u.: Vgl. hierzu Berhard vom Brocke: “Die Kaiser-Wilhelm-Gesellschaft
in der Weimarer Republik - Ausbau zu einer gesamtdeutschen Forschungsorgani-
sation (1918-1933)”, in: Vierhaus und vom Brocke 1990, S. 285.
letzte Zeilen: Vgl. Dieter Hoffmann: “Die Entwicklung der Physik in Berlin”, Ber-
liner Wissenschaftshistorische Kolloquien, Heft 35, Akademie der Wissenschaften
der DDR.

In Kap. 2 benutzte sowie ergänzende Literatur:

Karl Baedecker: Berlin und Umgebung, 17. Aufl.. Leipzig: Baedecker 1912.

Bienert, Michael (Hrsg.): Joseph Roth in Berlin. Ein Lesebuch für Spaziergänger.
4. Aufl. Köln: Kiepenheuer & Witsch 1999 (1. Aufl. 1996).

Tilmann Buddensieg: Berliner Labyrinth - Preußische Raster. Kleine kulturwis-
senschaftliche Bibliothek, Bd. 41. Berlin: Wagenbach 1993.
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Christopher Clark: Kaiser Wilhelm II. Profiles in Power. Edinburgh Gate: Pear-
son Education Ltd. 2000.

Dähn, Brunhilde: Berlin Hausvogteiplatz. Über 100 Jahre am Laufsteg der Mode
Göttingen: Musterschmidt 1968.

Tilla Durieux: Eine Tür steht offen. Erinnerungen. 4. Auflage. Berlin/München/Wien:
Herbig 1964.

Durieux, Tilla. Eine Tür steht offen. Erinnerungen. Berlin: Henschelverlag 1971a.

Durieux, Tilla. Meine ersten neunzig Jahre. München-Berlin: Herbig 1971b.

CPAE - The Collected Papers of Albert Einstein. Vol. 5: The Swiss Years 1902-
1914: Correspondence. Martin J. Klein, A. J. Kox, and R. Schulmann edi-
tors. Princeton: University Press 1993.

Winfried Freund: Die Bürgerkommödien Carl Sternheims. München. Wilhelm
Fink 1976.

Thomas Friedrich: Berlin in Bildern 1918-1933. München: Wilhelm Heyne (1991).

Peter Fritzsche: Reading Berlin 1900. Cambridge: Harvard University Press
1996.

Dieter und Ruth Glatzer: Berliner Leben 1900-1914. Eine historische Reportage
aus Erinnerungen und Berichten. 2 Bände. Berlin: Rütten &Loening 1986.

Ruth Glatzer (Hrsg.): Das Wilhelminische Berlin. Panorama einer Metropole.

Berlin: Siedler Verlag (1997).

Michael Grüning. Ein Haus für Albert Einstein.Erinnerungen, Briefe, Dokumen-

te. Berlin: Verlag der Nation 1990.

Berthold Grzywatz: Arbeit und Bevölkerung im Berlin der Weimarer Zeit. Ein-
zelveröffentlichungen der Historischen Kommission zu Berlin, Band 63. Ber-
lin: Colloquium Verlag 1988.

Lisa Gunga: “Zimmer frei”- Berliner Pensionswirtinnen im Kaiserreich. Frank-
furt: Campus 1995.

Johann J. Hässlin (Hrsg.): Berlin. München: Prestel 1959.

Richard Hamburger: Rudolf Mosse Berlin. Musterbetriebe Deutscher Wirtschaft,
Bd. 3. Berlin: S. Hirzel 1928.

Werner Hartkopf und Gert Wangermann: Dokumente zur Geschichte der Berli-
ner Akademie der Wissenschaften von 1700 bis 1990. Heidelberg: Spektrum
Akademischer Verlag 1991.
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Utz Hoffman: Naturforscher. Ein Reiseführer zu Denkmälern & Sammlungen in
Berlin und Brandenburg. Berlin: edition q, 1992.

Hermann Kähler: Berlin - Asphalt und Licht: die grosse Stadt in der Literatur
der Weimarer Republik. Westberlin: Das Europäische Buch 1986.

Walther Kiaulehn: Berlin. Schicksal einer Weltstadt. München/Berlin: Bieder-
stein 1958.

Max Krell: Das alles gab es einmal. Frankfurt: Heinrich Scheffler 1961.

Lange, Annemarie: Das Wilhelminische Berlin. Berlin: Dietz 1984.

Emanuel Lasker: Die Kultur in Gefahr. Berlin: Siedentop & Co 1928.

Hans Meyer und Siegfried Mauermann: Der richtige Berliner in Wörtern und
Redensarten. Bearbeitet von Walther Kiaulehn. 10. Aufl. München: C. H.
Beck 1985.

Heidemarie Risch-Kohl: Auf der Suche nach der verlorenen Stadt.Ein literarischer

Spaziergang durch Berlin Mitte. Berlin: Pädagogisches Zentrum 1991.

Karl Scheffler: Berlin. Ein Stadtschicksal. Berlin: Erich Reiss (1910).

Eckhard Siepmann: Montage: John Heartfield Vom Club Dada zur Arbeiter Il-
lustrierten Zeitung. Berlin: Elefanten Press 1977.

Hans-Michael Speier. Poesie der Metropole. Die Berlin-Lyrik von der Gründer-
zeit bis zur Gegenwart im Spiegel ihrer Anthologien. Wissenschaft und Stadt;
Bd. 10. Berlin: Colloquium Verlag (1990).

Rudolf Vierhaus und Bernhard vom Brocke: Forschung im Spannungsfeld von
Politik und Gesellschaft. Geschichte und Struktur der Kaiser-Wilhelm-/Max-
Planck-Gesellschaft. Stuttgart: Deutsche Verlagsanstalt 1990.

Bernhard vom Brocke: “Der deutsch-amerikanische Professorenaustausch. Preu-
ßische Wissenschaftspolitik, internationale Wissenschaftsbeziehungen und
die Anfänge einer deutschen auswärtigen Kulturpolitik vor dem ersten Welt-
krieg.” Zeitschrift für Kulturaustausch, 128-182 (1981).

Franz-Josef Weber und Karl Riha, Hrsg. “20 Jahre Café des Westens” (Ernst
Pauly 1913/14). Vergessenen Autoren der Moderne XIII . Siegen: Univer-
sität-Gesamthochschule 1986.

Werner, Bruno E. Die Zwanziger Jahre. Von Morgens bis Mitternachts. München:
Bruckmann 1962.
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Kapitel 3: Wissenschaft und Eros: was Einstein nach
Berlin lockte.

Seite 32:
5. Zeile v.u.: Ernst Reuter, Schriften, Reden (Hans E. Hirschfeld Hrsg.), Band 1,
Berlin: Propyläen-Verlag, zitiert nach Glatzer 1997, S. 298.
Seite 33:
9. Zeile v.u.: A. Einstein an Jakob Laub, 31.12.1909, CPAE Band 5, Doc. 196, S.
226;
5. Zeile v.u.: Zu Rubens vgl. Kangro (1975).
Seite 34:
4. Zeile v.o.: A. Einstein an Jakob Laub, 16.3.1910, CPAE Band 5, Doc. 199, S.
232;
11. Zeile v.o.: Einstein an Heinrich Zangger, 20.5.1912, CPAE Band 5, Doc. 398,
S. 467; den Nobelpreis für Chemie erhielt Nernst 1920;
17. Zeile v.o.: Fritz Haber an Albert Einstein, 19.12.1911, CPAE Band 5, Doc.
329, S. 376-378;
13. Zeile v.u.: A. Einstein an H. Zangger, 25.12.1911, CPAE Band 5, Doc. 330,
S. 378-379;
12. Zeile v.u.: A. Einstein an Walther Nernst 20.6.1911, CPAE Band 5, Doc.
270, S. 302-303 und Ernst Solvay, Brief mit Einladung zum Solvay-Kongress in
Brüssel im Jahr 1911 vom 9.6.1911, CPAE Band 5, Doc. 269, S. 298-301 - beson-
ders Fussnote [3] auf S. 301;
2. Zeile v.u.: Einstein (1905).
Seite 35:
5. Zeile v.o: Einstein (1912a, 1912b); vgl. auch die editorial note “Einstein on
the law of hotochemical equivalence” in CPAE, Band 4, S. 109-113, besonders
Abschnitt I, S. 111;
5. Zeile v.u.: Vgl. die ‘editorial note’: “The Einstein-Besso manuscript on the mo-
tion of the perihelion of Mercury”, in CPAE Band 4, S. 344-359 und die darauf
folgende Arbeit von Einstein und Besso als Doc. 14, S.360-473.
Seite 36: 8 Zeile v.o.: Castagnetti und Goenner (2004), S. 5;
17. Zeile v.o. Fritz Haber an Hugo Krüss, 4.1.1913, CPAE Band 5, Doc. 428, S.
510-513, besonders S. 511.
Seite 37:
3 Zeile v.o.: Wendel 1975, S. 197;
4. Zeile v.o.: wie Anm. 13, S. 511 ;
10 Zeile v.o.: Wahlvorschlag für A. Einstein zur Aufnahme als ordentliches Mit-
glied in die Akademie d. Wiss. von M. Planck, zitiert nach Kirsten und Treder
(1979), S. 95-97;
10. Zeile v.u.: CPAE, Doc. 445, S. 526;
6. Zeile v.u.: CPAE Band 5, Doc. 428, note [10], S. 514.
Seite 38:
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2. Zeile v.o.: Protokoll der Sitzung des Plenums der Akademie d. Wiss. vom
10.7.1913, zitiert nach Kirsten und Treder (1979), S. 99;
14. Zeile v.o.: CPAE Band 5, Doc. 451, note [2], S. 534;
16. Zeile v.o.: A. Einstein an Elsa Löwenthal, 14.7.1913, CPAE Band 5, Doc. 451,
S. 534).
10. Zeile v.u.: Einstein an die Akademie d. Wiss., 7.12.1913, zitiert nach Kirsten
und Treder (1979), S. 101-102;
8. Zeile v.u.: A. Einstein an Elsa Löwenthal, 7.11.1913, CPAE Band 5, Doc. 482,
S. 565.
Seite 39:
2. Zeile v.o.: Castagnetti und Goenner (2004), S. 18, Fußnote 1; Wendel 1975, S.
197;
7. Zeile v.o.: Antrag von F. Haber u. a. an das Preußische Staatsministerium,
die Kaiser-Wilhelm-Gesellschaft und die Koppel-Stiftung auf Begründung eines
Kaiser-Wilhelm-Instituts für physikalische Forschung, zitiert nach Kirsten und
Treder (1979), Teil 1, S. 146;
17. Zeile v.u.: wie Anm. 25;
letzte Zeile: A. Einstein an M. Planck, 7.7.1914, in CPAE Band 8A, Doc. 18, S.
39-40, hier S. 40.
Seite 40:
10. Zeile v.u.: A v. Harnack und L. Koppel an den Preußischen Erziehungsmini-
ster, 5.6.1914, zitiert in Castagnetti und Goenner 2004, S. 20, Fußnote 1;
4. Zeile v.u.: Preußischer Finanzminister an Preußischen Erziehungsminister,
31.7.1914, zitiert in Castagnetti und Goenner 2004, S. 21, Fußnote 2.
Seite 41:
14. Zeile v.o.: A. Einstein an Elsa Löwenthal, 30.4.1912, CPE Band 5, Docs. 389,
vgl. auch Docs. 384; 391, 486;
7. Zeile v.u.: wie vorige Anm.;
4. Zeile v.u.: A. Einstein an Elsa Löwenthal, 7.5.1912, CPAE Band 5, Doc. 391,
S. 459;
3. Zeile v.u.: A. Einstein an Elsa Löwenthal, 21.5.1912, CPAE Band 5, Doc. 399,
S. 469.
Seite 42:
4. Zeile v.o.: A. Einstein an Elsa Löwenthal, CPAE Band 5, Doc. 399, S. 434;
17. Zeile v.o.: CPAE Band 5, Dok. 497, pp 585-86;
8. Zeile v.u.: A. Einstein an M. Besso, Jan. 1901, in: Einstein-Besso-Briefwechsel
(P. Speziali, Hrsg.) 1972, S. 3;
5. Zeile v.u.: wie in der vorletzten Anm.;
3. Zeile v.u.: dito.
Seite 43:
1. Zeile v.o.: dito;
11. Zeile v.o.: A. Einstein an Elsa Löwenthal, 11.8.1913, CPAE Band 5, Doc. 466,
S. 545-46;
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15. Zeile v.o.: A. Einstein an Elsa Löwenthal, 11.8.1913, CPAE Band 5, Doc. 465,
S. 544;
15. Zeile v.u.: Highfield and Carter 1994,S. 159-60;
15. Zeile v.u.: A. Einstein an Elsa Löwenthal, 10.10.1913, Doc. 476, S. 557.
3. Zeile v.u.: A. Einstein an Elsa Löwenthal, 22.11.1913, CPAE Band 5, Doc.
486, S. 570-571 und Grundmann (1998), S. 33.
Seite 44:
5. Zeile v.u.: A. Einstein an Elsa Löwenthal, nach dem 2. 12 1913, Doc 489, CPAE
Band 5, S. 574.
Seite 45:
3. Zeile v.o.: A. Einstein an Elsa Löwenthal, Ende Dez. 1912/Anfang Jan. 1914,
CPAE Band 5, Doc. 498, S. 587;
6. Zeile v.o.: A. Einstein an Elsa Löwenthal, 7.11.1913, CPAE Band 5, Doc. 482,
S. 565;
9. Zeile v.o.: Hans Dominik, Vom Schraubstock zum Schreibtisch: Lebenserinne-
rungen, Berlin : Scherl (1943), zitiert nach Glatzer 1997, S. 365;
11. Zeile v.o.: CPAE Band 8B, Calendar, S. 990.
10. Zeile v.u.: A. Einstein an Mileva Marić, 2.4.1914, CPAE, Band 8A, Doc 1, S.
11, note [1];
7. Zeile v.u.: A. Einstein an Elsa Löwenthal, 11.2.1914, CPAE Band 5, Doc. 510,
S. 599;
5. Zeile v.u.: A. Einstein an Adolf Hurwitz, 4.5.1914, CPAE, Band 8A, Doc 6, S.
17-18, note [4].
Seite 46:
16. Zeile v.o.: A. Einstein an Paul Ehrenfest, 15.5.1914, CPAE, Band 8A, Doc
11, S. 28-29, note [2];
13. Zeile v.u.: A. Einstein an Mileva Marić, ca 18.7.1914, CPAE, Band 8A, Doc
23, S. 45, note [3];
2. Zeile v.u.: Vgl. Einsteins Adresse in A. Einstein an Paolo Straneo, 7.1.1915,
CPAE, Band 8A, Doc 45, S. 77.
Seite 47:
letzter Absatz: Durieux 1964, S. 155 oder Durieux 1971a, S. 160-161.

In Kap. 3 benutzte sowie ergänzende Literatur:

Diana Kormos Barkan: Walther Nernst and the Transition to Modern Physical
Science. Cambridge: University Press 1999.

Giuseppe Castagnetti and Hubert Goenner:
”
Einstein and the Kaiser Wilhelm

Institute for Physics: Institutional Aims and Scientific Results.“ Preprint
no. 261, MPI für Wissenschaftsgeschichte Berlin (2004), pp. 1-127.

Tilla Durieux: Eine Tür steht offen. Erinnerungen. 4. Auflage. Berlin/München/Wien:
Herbig 1964.
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Durieux, Tilla. Eine Tür steht offen. Erinnerungen. Berlin: Henschelverlag 1971a.

Durieux, Tilla. Meine ersten neunzig Jahre. München-Berlin: Herbig 1971b.

Albert Einstein: “Über einen die Erzeugung und Verwandlung des Lichtes be-
treffenden heuristischen Gesichtspunkt”, Annalen der Physik, 17, 132-148
(1905).

Albert Einstein: “Thermodynamische Begründung des photochemischen Äqui-
valentgesetzes.” Annalen der Physik 37, 832-838 (1911).

Albert Einstein: “Nachtrag zu meiner Arbeit: ‘Thermodynamische Begründung
des photochemischen Äquivalentgesetzes’.” Annalen der Physik 38, 881-884
(1911).

Albert Einstein: Mein Weltbild. Ullstein Materialien- Ullstein Buch Nr. 35024.
Franfurt/Berlin/Wien: Ullstein 1984.

CPAE - The Collected Papers of Albert Einstein. Vol. 5: The Swiss Years 1902-
1914: Correspondence. Martin J. Klein, A. J. Kox, and R. Schulmann edi-
tors. Princeton: University Press 1993.

Hubert Goenner and Giuseppe Castagnetti:
”
Directing a Kaiser-Wilhelm-Institute:

Albert Einstein, organizer of science?“ In: G. Castagnetti, H. Goenner, J.
Renn, T. Sauer and B. Scheideler: Foundations in disarray: Essay’s on
Einstein’s science and politics in the Berlin years. Preprint no. 63, MPI für
Wissenschaftsgeschichte Berlin (1997), pp. 55-80.
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Klaus Böhme (Hrsg.):Aufrufe und Reden deutscher Professoren im Ersten Welt-
krieg. Stuttgart: Philipp Reclam Jun. 1975.

Max Born: Physik im Wandel meiner Zeit. Braunschweig: Vieweg und Sohn
1958.

22



Albert Einstein: “Die formale Grundlage der allgemeinen Relativitätstheorie”.
Sitzungsberichte der Königlich Preussischen Akademie der Wissenschaften
XLI. S. 1030-1085 1914.

Albert Einstein: “Zur allgemeinen Relativitätstheorie” und “Nachtrag”. Sit-
zungsberichte der Königlich Preussischen Akademie der Wissenschaften XLIV/XLVI.
S. 778-786, 799-801 1915a,b.

Albert Einstein: “Erklärung der Perihelbewegung des Merkur aus der allgemei-
nen Relativitätstheorie.” Sitzungsberichte der Königlich Preussischen Aka-
demie der Wissenschaften XLVII. S. 831-839 1915c.

Albert Einstein: “Die Feldgleichungen der Gravitation.” Sitzungsberichte der
Königlich Preussischen Akademie der Wissenschaften XLVIII/XLIX. S.
844-847 1915d.

Albert Einstein und Wander J. de Haas: “Experimenteller Nachweis der Ampèreschen
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B13; diese Quellen stammen von G. Castagnetti; vgl. auch Albert Einstein an
Leo Aarons vom 12.11.1918, CPAE Band 8B, Doc. 653, S. 945;
12. Zeile v.o.: A. Einstein an Karl C. Schneider, 24.2.1918, CPAE Band 8B, Doc.
471, S. 952-963;
17. Zeile v.o.: 86) Kurt Tucholsky alias Ignaz Wrobel, “Namensänderung”in: Die
Weltbühne, 16. Jg., Heft 1, 1920, zitiert nach Usadel 1937, S. 81. Vgl. Gesamtaus-
gabe Tucholsky (Rowohlt), Bd. 4 (1996), S. 136-137; es schließen sich die Zeilen
an:

Sieh die Beamten! Sieh die Landratsbande!
Sie tun nur so. Dreht sich einmal das Rad?

Nackt will ich sie. Dann lieg ich still im Sande
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Herr Landrat, Herr Landrat! Der Pazifist,
der Erzberger, sitzt daneben!

Er produzierte “utopischen Mist”
und nun - o seltsames Leben!

Noch gestern verhöhnt - und jetzt, und jetzt -
ich glaube, nun ist er dir vorgesetzt! -

Herr Landrat die Welt geht unter! Deine Welt geht unter. Eine andere auf.

Pack ein, als König der Klitsche.
Der Kräftige schwingt sich zum Sattel hinauf.

Du warst doch sonst so für Nietzsche!
Hör an: Im Kreise kein Autokrat,
nur Bürger mit Obliegenheiten.

Das war dein gesegneter Krieg, der das tat.
Pack ein! Wir ernten die junge Saat,

Herr Landrat, und neue Zeiten!
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6. Zeile v.o.: Gruber 1916, S. 1569-1571;
14. Zeile v.u.: Zitiert nach DeutschlandRadio Berlin, Kalenderblatt vom 31.1.2004,
http://www.dradio,de/dlr/sendungen/kalender/229195/
12. Zeile v.u.: Sime (1996), S. 104.
8. Zeile v.u.: Strenge 2001, S. 338, insbesondere Fußnote 114;
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2003, S. 69/70; das vollständige Gedicht lautet:

Ode an Berlin (1918)

Dein Herz von Asphalt
Proleten werfen es in die Scheiben des Jahrhunderts

Und dein elektrisches Auge brennt über den hängenden Gärten
Gelbe Untergrundbahn

Flieht zu lieblichen Quellen des Abends

Berlin du Bar des Planeten
Wie ich Urzeit spüre!

Unterwelten entsteigen dem Autobus
Hirne braun gebacken bei Kempinsky

Fett befingerter Prophet
Über preußischblauen Postbeamten

Bruder: ach es schwankt die Himmelsachse
Klapp Dir den Zylinder zu

Doch im Kino krönt man Könige noch
Kant und Einstein lächeln populär

Die Kultur!Kultur! Kultur!
Zu den Negern drahtet eure Lüge

Kleine Mädchen haben ein Papierherz
Schattig Paradies der Promenadenbänke

Deine Frühlinge aus Tüll und Lindenblüten
Liebt der Bordellherr

Marmorn muß das Kolossale strotzen! Türme gibt es nicht noch Götter:
Aber das Quadrat der Bank, Zuchthaus von Moabit:

Und ägyptisch
Wirkt die Statue des Schutzmanns

Bei den Stollwerckautomaten

Da entquillt dem Schnaps-Sumpf mein Prolet!
Freiheit! kaut das müde Maul des Hungers

Freiheit! zirpt die ferne Artillerie
Freiheit! in Kolonnen des Sturmschritts
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Hymnen schreibt der rote Redakteur!
Und die Orgeln brausen: O Susanne!

Heilige Rosen blühen im Landwehrkanal
Letzte Rose von Deutschland!

Alles Gold zerann zu Freibier
Lockern den Asphalt des Mob -

O Berlin, Du Nessel am Kreuzweg des Ostens
Dorre an deinem Staube bröckle Vergessenheit.
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Harry Graf Kessler. Tagebücher 1918-1937. Hrsg. Wolfgang Pfeiffer-Belli. Frank-
furt am Main: Insel 1961. Insel Taschenbuch 659 (1982).

Werner Lange: Hans Paasches Forschungsreisen ins innerste Deutschland. Eine
Biographie. Bremen: Donat 1995.
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Ohne jeglichen Genuss
Ist der grösste Überfluss.
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http://home.t-online.de/home/mco.cids/bilder-geschichte/geschichtemco.html ;
4. Zeile v.u.: Vossische Zeitung vom 14.4.1919 AA, S. 2 - diese Quelle habe ich
von G. Castagnetti erhalten.

43



Seite 149:
2. Zeile v.o.: Kurt Joel, in Vossische Zeitung vom 29.5.1919, zitiert nach Fölsing
(1993), S. 494;
18. Zeile v.o.: Berliner Tageblatt vom 8.10.1919, zitiert nach Fölsing (1993), S.
496;
17. Zeile v.u.: Einstein (1919c);
5. Zeile v.u.: Seelig 1961, S. 268.
Seite 150:
3. Zeile v.o.: Kirsten und Treder (1979), Band. 2, S. 164;
14. Zeile v.u.: Zitiert nach Fölsing (1993), S. 500;
13. Zeile v.u.: Times (London) vom 8.11.1919, zitiert nach der Abbildung in Her-
mann (1996), S. 228;
9. Zeile v.u.: Nach Fölsing (1993), S. 583 waren es Blumen, nach Seelig 1960, S.
290 und Hermann 1996, S. 269-270 ein Kranz;
3. Zeile v.u.: Times (London) vom 28.11.1919, zitiert nach Einstein 1984)[1934],
S. 198-199.
Seite 151:
3. Zeile v.o.: Berliner Illustrirte Zeitung, 28. Jg., Nr 50 vom 14.12.1919;
5. Zeile v.u.: Vgl. Elton 1986.
Seite 152:
6. Zeile v.o.: muss noch ergänzt werden;
15. Zeile v.u.: Reiser 1931, S. 155;
7. Zeile v.u.: Berliner Tageblatt vom 24. Nov. 1923, zitiert nach Gehrcke 1924, S.
99;
2. Zeile v.u.: Goll 1985, S. 56.
Seite 153:
5. Zeile v.o.: Baacke 2001, S. 26;
16. Zeile v.o.:
http://www.schwulencity.de/hirschfeld_was_muss_volk_wissen_1901.html

9. Zeile v.u.: “The Einstein Award”, in Scientific American vom 29.1.1921; “Re-
lativity - The winning essay for the Eugene Higgins Five Thousand Dollar Prize”
in Scientific American vom 5.2.1921, S. 106;
Seite 154:
4. Zeile v.o. Anzeige im Scientific American vom 5.3.1921, S. 198.
13. Zeile v.o.: Der englische Text ist zitiert in Friedman & Donley 1985, Appen-
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Plötzlich stehst du Kopf,
Dein Auge aus Asphalt, Prolete werfen es in Scheiben des Jahrhunderts,

Und dein anderes, blau, blüht über hängenden Gärten.
Rote Rotte der Untergrundbahn

Flieht zu lieblichen Quellen der Nachwelt -
Aller Stein zerfließt im Strahle des Menschen. Nichts ist irdischer aus den

Poren des Sterns geschwitzt
als Berlin, du Bar des Planeten.

Wie ich Urwelt spüre,
Unterwelten entsteigt der Autobus und der Auerochs,

Hörner voll elektrischer Diamanten,
Hirne, braun gebacken bei Kempinsky. Fett befingerter Prophet

Über preußischblauen Postbeamten,
Bruder: ach es schwankt der Laternenpfahl, die Himmelsachse

Klappt Dir den Zylinder zu.
Hoch im Kino der galanten Könige

Sieht man ganz Venedig und Veronese.
Trinkt Kultur! Kultur! Kultur!

Bis zu den Negern dringe die unkende Lüge.
Kleine Mädchen haben noch dünne Beine,

Doch du schattig Paradies der Promenadenbänke,
Deine Frühlinge aus Tüll und Lindenblüten

Liebt der Bordellherr. Marmorn muß das Kolossale strotzen!

Türme gibt es nicht, Genies noch Kirchen:
Aber die Quadrate der Bank, die Buden von Moabit:

Fast ägyptisch
Wirkt das ewige Standbild des Schutzmanns

bei den Stollwerkautomaten.
Da entquillt dem Schnaps-Sumpf mein Prolet!
Freiheit! müht das müde Maul des Hungers.

Freiheit! zirpt die ferne Artillerie.
Freiheit! In Kolonnen des Sturmschritts.
Schmilz, du Krempel, gießet Bleisoldaten!
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Hymnen schreibt der rote Redakteur
Und die Orgeln fühlen es: O Susanne!

Heilige Rosen quellen im Landwehrkanal.
Ferne funkt der Eifelturm dem Spandauer Zweifelturm
Alles Gold der Mark und Marken zerann in Freibier,

Lockernd den Asphalt des Mob -
Nun Berlin, du giftige Nessel am Kreuzweg des Ostens,

Dorre an Deinem Staube, bröckle Vergessenheit,
Stirb, um nicht zu verrecken, Berlin!
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4. Zeile v.u.: Kölnische Zeitung vom 30.9.1920, zitiert nach Gehrcke 1924, S. 17.
Seite 187:
9. Zeile v.u.: A. Einstein an M. Born, o.D., in: Einstein-Born-Briefwechsel 1982,
S. 67;
7. Zeile v.u.: Schönbeck 2000, S. 33.
Seite 188:
4. Zeile v.o.: Meiners 1922, S. 173;
8. Zeile v.o.: L. Meitner an O. Hahn, 11.9.1920, in Ernst 1992, S. 102;
12. Zeile v.o.: Berliner Arbeiterbewegung, Bd. 2, S. 135;
14. Zeile v.o.: Usadel 1937, S. 91;
18. Zeile v.o.: Fölsing 1993, S. 551;
14. Zeile v.u.: Foto in Meiners 1922, S. 151;
5. Zeile v.u.: Goenner 1993a, S. 112.
Seite 189:
2. Zeile v.o.: Vgl. Grundmann (1967), S. 1623. Dieser Herr Lebius scheint iden-
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Hep-hep, tut-tut,
der Einstein ist ein Jud’!

Runter vom Katheder, schachere mit Leder!
Hep-hep, tut-tut,

Jud, Jud!
Erster Hetzprofessor:

Germanen, uns wagt man zu bieten,
Die Theorien des Semiten.
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Da macht sich so ein Mauschel breit’
Und lässt die Zeit im Raum verschwinden,

Verleugnung ist’s der “großen Zeit”,
Ihm fehlt das Nationalempfinden.

Chor der farbentragenden Studenten:
Scharrt mit den Sohlen

Wenn er doziert.
Auf Säbel, Pistolen

Ankontrahiert!
Satisfikation

geb’ uns der Cohn!
Zweiter Hetzprofessor: Fort mit der Judenrepublik!

Wir fordern Nationalphysik.
Auch die Mathematik verlangem
Wir nach völkischen Belangen

Sei’s integral, differential, in erster Linie national!

Chor der farbentragenden Studenten
Los von der billigen

Studierwut!
Zeitfreiwilligen
Tut Bier gut.

Schießt Proletarier!
Das ziemt dem Arier.
Dritter Hetzprofessor:

Ich bin zu widerlegen ihn nicht fähig,
Auch las ich ihn noch nicht, gesteh ich,

Doch weiß ich, was man solchen Falles macht;
Ich schnüffle nach, wo er verbringt die Nacht.

Und hab ich ihn entlarvt erst sexual,
Dann ist ja seine Lehre ganz egal.

Chor der farbentragenden Studenten:
Spülklosetts her,

Stink- und Nachttöpfe!
Muckt noch wer,

Gießt auf die Köpfe!
Hep-hep, wau-wau, tut-tut

Jud, Jud, Jud!

Mich. von Lindenhecken.
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Ernst Schulin (Hrsg.) Gespräche mit Rathenau. dtv dokumente. München: Deut-
scher Taschenbuchverlag 1983.

Julius Simon: Die Juden und die Gebildeten unserer Tage. Halle: Otto Hendel
1916.

J. A. Stargardt: Katalog 663 - Autographenauktion, Berlin 1996.

Germaine Stucki-Volz: Der Malik-Verlag und der Buchmarkt der Weimarer Re-
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1. Zeile v.o.: Grüning 1990, S. 246;
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Lesering o. D. Ursprünglich Hamburg: Hoffmann und Campe 1961.

Peter Tille und Manfred Bofinger: Einstein mit der Geige. Halle: VEB Postreiter-
Verlag 1985.

Friedrich Torberg: Die Tante Jolesch oder Der Untergang des Abendlandes in An-

ekdoten. München: Langen Müller 1975.

Werner Weisbach. Geist und Gewalt. Wien/München: Anton Schroll & Co. 1956.

80



Erich Wende: C. H. Becker. Mensch und Politiker. Stuttgart: Deutsche Verlags-
Anstalt 1959.

Werner, Bruno E.: Die Zwanziger Jahre. Von Morgens bis Mitternachts. München:
Bruckmann 1962.

Hermann Weyl: “Gravitation und Elektrizität.” Sitzungsberichte der Preussi-
schen Akademie der Wissenschaften, Nr. 26 , 465-478 mit einem “Nachtrag”
von Einstein, S. 478, und einer “Erwiderung des Verfassers”, S. 478-480
(1918).

Heinrich Zankl: Fälscher, Schwindler, Scharlatane - Betrug in Forschung und
Wissenschaft. Weinheim: Wiley-VCH 2003.

http://www.mdr.de/kultur/film/172722.html
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12. Zeile v.u.: A. Einstein an M. Marić, 15.12.1920, zitiert nach Zackheim 1999,
S. 114-115.
Seite 261:
6. Zeile v.o.: A. Einstein an Hans Albert Einstein, 25.1.1918, in CPAE, Band 8B,
Doc. 442, S. 614-15;
12. Zeile v.o.: A. Einstein an H. Zangger, 25.7.1916, zitiert nach Medicus 1994,
S. 469;
18. Zeile v.o.: Dukas/Hoffmann (Hrsg.) 1981, S. 18;
9. Zeile v.u.: http://www.uh.edu/engines/epi1989.html
5. Zeile v.u.: A. Einstein an H. Zangger, nach Overbye 2000, S. 375.
Seite 262:
2. Zeile v.o.: M. Besso an A. Einstein, 17.1.1928, in Einstein-Besso-Korrespondenz
(P. Speziali Hrsg.), S. 237-238;
17. Zeile v.o.: Highfield and Carter 1993, S. 231; auch Pais 1995, S. 48; die Quelle

81
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Zürich: Europa Verlag 1960.
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Köln, Wien: Böhlau-Verlag 1981.

Helen Dukas und Banesh Hoffmann (Hrsg.): Albert Einstein - Briefe. Zürich:
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Otto Lehmann-Russbüldt: Der Kampf der deutschen Liga für Menschenrechte
für den Weltfrieden 1914-1927. Berlin: Hensel & Co. 1927.

Alfred Lief (Hrsg.): The Fight against War. New York: The John Day Company
1933.
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land. Gesammelte Werke in Einzelbänden, Frankfurter Ausgabe. Peter de
Mendelssohn (Hrsg.). Frankfurt: S. Fischer 1984.

Vladimir Nabokov: Andere Ufer. Ein Buch der Erinnerung. Reinbek: Rowohlt
1964.

Otto Nathan und Heinz Norden. Albert Einstein - Über den Frieden - Weltord-
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Innern im Einvernehmen mit dem zuständigen Fachminister oder die obersten
Landesbehörden für Beamte im Ausland zulassen.

Seite 339:
9. Zeile v.o.: Kessler 1982[1961], Eintrag vom 15.7.1933, S. 772;
18. Zeile v.o.: Einstein 1984[34], S. 117;
9. Zeile v.u.: A. Einstein, 1.7.1933, in: Nathan und Norden 1975, S. 240-241.
letzte Zeile: A. Einstein an Alfred Nahon, zitiert nach Nathan und Norden 1975,
S. 245.

102



Seite 340:
9. Zeile v.o.: Briefwechsel Romain Rolland mit Stefan Zweig 1910-1940, Band 2,
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vine. Paris: Gauthier-Villars 1956.

Striefler, Christian. Kampf um die Macht. Kommunisten und Nationalsozialisten
am Ende der Weimarer Republik. Frankfurt: Propyläen (1993).
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